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Transport- und Exportverpackung

Kampf dem Rost: Korrosion wirksam vermeiden

Das Fraunhofer Institut berichtet, dass die jährlichen Kosten durch Korrosionsschäden bei technischen Gütern auf annährend 4% des Bruttosozialproduktes geschätzt werden. Weltweit belaufen sich die Kosten durch Korrosionsschäden auf mehrere Milliarden Euro pro Jahr. Die Bedeutung des Themas Korrosionsschutz wird aufgrund der zunehmenden Internationalisierung und der damit verbundenen Erhöhung des Transportvolumens zukünftig noch steigen. Durch die Nutzung und Anwendung des Wissens rund um das Thema Korrosionsschutz können erhebliche Einsparpotenziale durch optimale Verpackung genutzt werden. Dies trägt zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen auf dem internationalen Markt bei.

Der Anspruch des Anwenders an einen prozesssicheren Korrosionsschutz ist hoch. Funktionalität steht an erster Stelle. Das zu schützende Transportgut soll produkt- und beanspruchungsgerecht (z.B. seemäßig) verpackt werden. Korrosionsschutz soll langanhaltend und auch bei hoher Luftfeuchtigkeit wirksam sein. Einfache Handhabung und gesundheitliche Unbedenklichkeit sind selbstverständlich. Die Konzentration und Emission der Korrosionswirkstoffe sollen möglichst durch ein Qualitätssicherungsverfahren vom TÜV zertifiziert sein. Ein transparenter Schutz erleichtert die Abfertigung bei Zollkontrollen. Und natürlich soll das Korrosionsschutzmittel nach Gebrauch einfach zu entsorgen sein. 

Für den temporären Korrosionsschutz bietet die Evers GmbH aus Oberhausen (www.eversgmbh.de), die sich auf innovative Produkt- und Anwendungslösungen in den Bereichen Heben, Sichern, Fördern und Verpacken spezialisiert hat, folgende Methoden an:

1. VCI-Methode

2. Trockenmittel-Methode

VCI-Methode
VCI (Volatile Corrosion Inhibitor) sind flüchtige Korrosionsinhibitoren, die in verschiedenen Verpackungswerkstoffen (z.B. Polyethylen, Polypropylen, Schaum, Papier, Voll- und Wellpappe) eingearbeitet werden. Innerhalb einer geschlossenen VCI-Verpackung bildet sich in dem freien Luftraum eine gleichmäßig verteilte Konzentration von dampfförmigen Korrosionsinhibitoren. Diese werden von eingepackten Metallgegenständen angezogen und bilden auf der Metalloberfläche einen unsichtbaren Schutzfilm.

Dieser Schutzfilm besteht aus VCI-Wirkstoffen, die miteinander in komplexen Schutzmechanismen Korrosion verhindern, solange sich der Metallgegenstand innerhalb der geschlossenen Verpackung befindet. Eine solche Verpackung bietet Korrosionsschutz für Lagerhaltung und weltweiten Transport. Nach dem Öffnen der Verpackung verflüchtigt sich der VCI-Schutzfilm von der Metalloberfläche und gestattet uneingeschränkt die unmittelbare Weiterverwendung ohne Reinigungsprozeduren. 

Die Evers GmbH vertreibt Korrosionsschutzprodukte nach der VCI-Methode von der Excor® GmbH. Die Folien kombinieren die bewährte Korrosionsschutzwirkung mit dem in der Verpackung beliebten, breiten Funktions- und Anwendungsspektrum von Polyethylenfolien. Die Folien sind in unterschiedlichen Konfektionsformen, wie zum Beispiel Flach-, Schlauch-, Stretch- und Luftpolsterfolie, Beutel und Hauben lieferbar. Zusätzliche Leistungsmerkmale wie UV-Schutz, erhöhte mechanische Festigkeit, Transparenz und Flammhemmung sind zu der Korrosionsschutzwirkung kombinierbar. Die Korrosionsschutzwirkstoffe sublimieren beidseitig in die Atmosphäre. Dadurch muss der Anwender keine spezifische Wirkrichtung beachten. Geschützt werden je nach Ausführungsart spezifische Metalle und Legierungen im direkten Kontakt, wie auch über die Dampfphase innerhalb geschlossener Verpackungen. Die Korrosionsschutzwirkung wird unter normalen Umständen mindestens zwei Jahre gewährleistet. 

Die VCI-Papiere von Excor® sind äußerlich nicht von einem unbeschichteten Papier zu unterscheiden. Es ist abriebfest, recyclebar, deponierbar, verbrennbar und wirkt selbst bei hohen Luftfeuchtigkeiten beidseitig und großräumig. Bisher gebräuchliche VCI-Papiere bauen ihre VCI-Wirkung im unverpackten Zustand relativ schnell ab. Alterungsversuche mit Excor VCI-Papieren zeigen dagegen eine deutlich verbesserte Standzeit.

Das Korrosionsschutz-Öl von Excor® ist lösemittelfrei, hydrolysebeständig und in Wasser nicht emulgierbar. Das Öl ist mit dem Excor-VCI-System uneingeschränkt kompatibel. Vorwiegender Einsatzzweck ist die Vorbehandlung von besonders korrosionsempfindlichen Metalloberflächen, um diese bereits vor der Verpackung zu schützen.
Der hohe Nutzen auf einen Blick: 

· Wirtschaftlich: Das Transportgut erreicht den Empfänger trocken und sauber. Keine Korrosionsschäden mehr, folglich auch keine Wiederbeschaffungskosten, kein Produktionsausfall, kein Imageverlust

· Einfaches Handling: Die zu schützenden Metallteile einpacken und die Verpackung verschließen – fertig. Der VCI-Wirkstoff ist beidseitig mindestes zwei Jahre wirksam, auch bei hoher relativer Luftfeuchtigkeit

· Spart Zeit: Zusätzliche Maßnahmen wie Konservierung und Entkonservierung entfallen. Der VCI-Korrosionsschutz ist Bestandteil der Verpackung.

· Breites Funktions- und Anwendungsspektrum: Die VCI-Produkte sind in unterschiedlichen Arten und Konfektionsformen erhältlich: z.B. Flach-, Schlauch-, Stretch- und Luftpolsterfolie, Beutel, Hauben, Papier, Schaum und Öl

· Umwelt- und gesundheitsneutral

· Mehrweg- und recyclingfähig: deponierbar (Hausmüll), verbrennbar

· Vereinfacht Zollabfertigungen: Die Folien bieten Transparenz für Zollkontrollen

· Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000

Trockenmittel

Kondensationsfeuchtigkeit ist die häufigste Ursache für Schäden im Containerverkehr. Was in den hochwirksamen Produkten des schwedischen Herstellers Absortech die Feuchtigkeit der Luft aufnimmt, ist ein simpler und umweltfreundlicher Stoff, der zum Beispiel im Meersalz in hohem Maße enthalten ist: Calcium-Chlorid. Er beginnt seine Wirkung schon bei relativ niedriger Luftfeuchtigkeit und ist schon deshalb herkömmlichen Trockenmitteln selbst bei hohen Temperaturen überlegen. Zudem hat er einen extrem schnellen und hohen Wirkungsgrad.

Die Luftfeuchtigkeit wird mit Hilfe des Calcium-Chlorids zu Salzwasser umgewandelt. Dieses Salzwasser wird im Trockenmittelprodukt (Kunststoffbehälter) aufgefangen, kann also nicht mehr entweichen, und wird am Zielort einfach im Abwasser entsorgt. 

In vielen Branchen ist deshalb der Einsatz von Trockenmittel-Produkten sinnvoll, z.B. in der Maschinen-, Elektronik-, Automobil-, Metall-, Lebensmittel-, Papier-, Holz-, Medizin-, Lederwaren- und Kleidungsbranche.

Die Trockenmittel-Produkte sind als Kunststoffstäbe und -Boxen, Gelkissen und Beutel erhältlich. Die Anzahl der benötigten Trockenmittel ist abhängig von Reisedauer, Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Temperaturschwankungen, Packgut, Luftvolumen im Container, Containerqualität, Feuchtigkeit in Containerböden und Holzpaletten. In Verbindung mit Aluverbundfolien, die sich durch einen sehr geringen WDD-Wert (Wasser-Dampf-Durchlässigkeit) auszeichnen, wird der Schutz noch deutlich erhöht.

Das Konstruktionsprinzip der Kunststoffstäbe im neuartigen Teleskop-Design ist speziell für Box-Container entwickelt worden. Die Stäbe passen durch die besondere Form platzsparend in die Sicken, also die Vertiefungen der Containerwand. Die Stäbe (Abmessungen LxBxH 119 x 11,6 x 3,5 cm) werden einfach in die Lash-Haken eingehängt. Mehr als zwei Liter Feuchtigkeit kann ein Trockenmittelstab absorbieren. Als Faustregel empfiehlt die Evers GmbH den Einsatz von vier bis sechs Stäben für einen 20 Zoll-Container und acht bis zwölf Stäben für einen 40 Zoll-Container.

Wenn der Container mit Schüttgut gefüllt oder die Ladung hoch gestaut wird, können Trockenmittel an den Wänden ihre Wirkung nicht ausreichend entfalten. In diesem Fall empfiehlt die Evers GmbH den Einsatz von Trockenmittel-Boxen (Abmessungen HxBxT 40 x 37 x 9 cm), die unmittelbar unter der Containerdecke angebracht werden. Die Befestigung erfolgt sekundenschnell mittels mitgelieferter Halterung am Lashhaken. Die spezielle Konstruktion der Boxen verhindert, dass durch die Schräglage des Containers beim Schüttvorgang die gesammelte Flüssigkeit auslaufen kann. Das Sammelvolumen einer Box beträgt 5,5 Liter. In der Regel reichen zwei bis vier Boxen für einen 20 Zoll-Container und vier bis sechs Boxen für einen 40 Zoll-Container.

Wenn im vollbeladenen Container weder Platz für Trockmittelstäbe noch –Boxen sind, sind die ultraflachen Gelkissen mit den Abmessungen (LxBxH) 140 x 50 x 2 cm das Mittel der Wahl. Ein Gelkissen wiegt 2 kg und absorbiert Feuchtigkeit bis zum dreifachen des Eigengewichtes in einem Gel.

Trockenschutzbeutel schützen hochwertige Produkte während des Transportes und der Lagerung vor Korrosion, Schimmelbefall und Ähnlichem, verursacht durch Schwitzwasserbildung und Luftfeuchtigkeit. Trockenmittelbeutel sind in unterschiedlichen Sorten und Abmessungen lieferbar.

Der hohe Nutzen auf einen Blick:

· Wirtschaftlich: Die Containerladung erreicht den Empfänger trocken durch Reduzierung der Luftfeuchtigkeit. Kein Rost, Schimmel oder durchweichte Kartonagen mehr, folglich auch keine Wiederbeschaffungskosten, kein Produktionsausfall, kein Imageverlust, kein Ärger mit Versicherungen

· Einfaches Handling: Trockenmittelstäbe und -Boxen in die Lash-Haken ein- bzw. aufzuhängen.

· Spart Zeit: Trockenmittelstäbe und –Boxen sind sekundenschnell befestigt.

· Breites Funktions- und Anwendungsspektrum: Trockenmittel-Prokukte sind als Kunststoffstäbe und -Boxen, Gelkissen, Aluverbundfolien und Beutel lieferbar.

· Umweltverträglich und gesundheitsneutral durch Calciumchlorid

· Einfache Entsorgung: Salzwasser aus Stäben und Boxen ins Meer- oder Abwasser kippen

· Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000

Projekt ThyssenKrupp Schulte GmbH aus Essen

Die Firma Thyssen Krupp Schulte suchte nach einem geeigneten Korrosionsschutz für Stahlprofile unterschiedlicher Größe. Die teilweise geölten Stahlprofile sollten in einer nicht klimatisierten Lagerhalle für den Zeitraum von ca. zwei Jahren aufbewahrt werden.

Die Experten der Evers GmbH empfahlen der ThyssenKrupp Schulte GmbH die Verwendung der Korrosionsschutz-Flachfolie Typ E von Excor®  (Rollenware), Stärke 150µm, und die Vorbehandlung nicht geölter Stahlbänder mit Korrosionsschutzöl. Nach dem Verpacken mit Folie werden die Folienenden mit Klebeband fixiert.

Auf diese Weise ist ein optimaler Korrosionsschutz gewährleistet. Die Rollenware wird mittels eines Schneidständers vor Ort zugeschnitten. So können die unterschiedlichen Stablängen schnell in Folie verpackt werden. Das Handling ist denkbar einfach, die Korrosionsschutzwirkung hingegen optimal.
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